
 

 
 
 
 
Infoveranstaltungen 
 
Eines der ersten Ziele der Kommission war die Durchführung einer Informationsveranstaltung für die 
Bevölkerung. Dabei wurde den Gästen nicht nur die Kommission vorgestellt, sondern auch das ge-
samte Konzept. Als Gastreferentin wurde eine VCS-Verkehrsexpertin eingeladen, die zum Thema 
„Schulweg als Erlebnis“ sprach. 
 
Um eine möglichst hohe Besucherzahl zu erreichen, wurde das Programm mit den Schülern und 
Schülerinnen gestaltet. Mit über 250 Personen war die Veranstaltung überdurchschnittlich gut be-
sucht. 
 
Um eine möglichst reale Situation des Schulwegs präsentieren zu können, wurde von und mit einem 
Schüler – in Zusammenarbeit mit der Lehrperson – ein Video aufgenommen. Die Kamera wurde be-
wusst auf Kinderaugen-Höhe gehalten, um die Sicht des Kindes auf dramatische Art und Weise wie-
derzugeben. Die „einfache“ Qualität der Aufnahme wurde bewusst gewählt. Schnitt und Ton wurde 
von der Lehrperson zusammen mit dem Schüler gemacht. Ein beeindruckendes Dokument, welches 
seine Wirkung nicht verfehlt hat. Einige im Film gezeigten Gefahrenstellen wurden umgehend bearbei-
tet. 
 
Neben den Eltern, Kindern, dem Lehrpersonal, Vertretern der Gemeinde, dem Gemeindevorsteher, 
Vertreter der Landespolizei und den Medien nahm auch die Regierungschef-Stellvertreterin an dieser 
Veranstaltung teil. Ein klares Zeichen, dass auch das Land an diesem Thema interessiert ist. 
 
Neben vielen kleineren Veranstaltungen fand 1 ½ Jahre später eine zweite Grossveranstaltung statt. 
Hier wurden die Ergebnisse der Marktumfrage und die ersten Arbeiten der Kommission präsentiert. 
Die erneute hohe Besucherzahl zeigte nach wie vor das grosse Interesse. 
 
 
 

 
 


